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Abwägung 

zur Beteiligung gemäß § 3 Abs. 2 und § 4 Abs. 2 BauGB 
zur Einbeziehungssatzung und der Satzung über Örtliche Bauvorschriften 

„Wehrländer“ 
 
Die Beteiligung von Behörden und sonstigen Trägern öffentlicher Belange sowie der Öffentlichkeit während 
der Beteiligung fanden wie folgt statt: 
 

 

1 Förmliche Beteiligung der Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange gemäß § 4 Abs.2 
BauGB  

Zeitraum mit Schreiben vom 22.09.2022- 24.10.2022 

 

2 Förmliche Beteiligung der Öffentlichkeit gemäß § 3 Abs. 2BauGB 

Zeitraum vom 22.09.2022- 24.10.2022 

 

 

3 Grundlagen 

   
Entwurf Planzeichnung i.d.F.v. 12.05.2022 

erg. 
11.07.2022 

Entwurf Textteil mit planungsrechtlichen Festsetzungen und Satzung über 
örtliche Bauvorschriften 

i.d.F.v. 12.05.2022 

Entwurf Begründung i.d.F.v. 12.05.2022 
Artenschutzrechtliche Prüfung und Habitatpotenzialanalyse  i.d.F.v. 07.06.2022 

erg. 
11.07.2022 

Ökologischer Steckbrief mit integrierter Eingriffs-Ausgleichs-Bilanzierung i.d.F.v 07.06.2022 
erg. 
11.07.2022 
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I. Folgende Behörden und Träger öffentlicher Belange haben eine Stellungnahme abge-
geben: 

 

Lfd.
Nr. 

Behörden und sonstige Träger öffentlicher Be-
lange 

Stellungnahme mit 
Schreiben vom: 

Anregungen / Hin-
weise 

ja nein 

1 Amprion GmbH 23.09.2022  x 

2 Abfallwirtschaft Rems-Murr-Kreis AöR 13.10.2022 x  

3 BUND 21.10.2022 x  

4 Zweckverband Landeswasserversorgung 05.10.2022  x 

5 Landratsamt Rems-Murr-Kreis 19.10.2022 x  

6 Polizeipräsidium Aalen 14.10.2022  x 

7 Gemeinde Winterbach 17.10.2022  x 

8 TransnetBW 14.09.2022  x 

9 Regierungspräsidium Stuttgart 21.09.2022 x  

10 Vodafone Kabel Deutschland 10.10.2022  x 

11 RP Freiburg – Landesamt für Geologie 18.10.2022 x  

12 Gemeinde Remshalden 07.10.2022  x 

13 Verband Region Stuttgart  25.10.2022  x 

14 Gemeinde Korb 10.11.2022  x 

 



  

 
II. Seitens der Öffentlichkeit wurden folgende Stellungnahmen abgegeben 
 

Lfd. 
Nr. Private / Bürger Schreiben vom: 

Anregungen / Hin-
weise 

ja nein 

1 keine    

 

 
 
 
 
Im Rahmen der o.g. Beteiligungen sind von Behörden Stellungnahmen eingegangen. Die Verwaltung hat die 
unterschiedlichen Belange gegeneinander und untereinander im Folgenden abgewogen. 
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I. Behörden und Träger öffentlicher Belange 
Nr. Behörde Anregungen / Stellungnahmen Abwägung 

I.1 Amprion 
 
Schreiben vom 
23.09.2022 
 
 

Von: Vidal Blanco, Bärbel <baerbel.vidal@amprion.net>  
Gesendet: Freitag, 23. September 2022 13:44 
An: Mail <mail@zoll-architekten.de> 
Betreff: Leitungsauskunft - Vorgangs-Nr. 169710, Gemeinde Weinstadt: Ein-
beziehungssatzung Wehrländer 
  
Sehr geehrte Damen und Herren, 
 
im Planbereich der o. a. Maßnahme verlaufen keine Höchstspan-
nungsleitungen unseres Unternehmens. 
 
Planungen von Höchstspannungsleitungen für diesen Bereich liegen 
aus heutiger Sicht nicht vor. 
 
Wir gehen davon aus, dass Sie bezüglich weiterer Versorgungsleitun-
gen die zuständigen Unternehmen beteiligt haben. 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
Bärbel Vidal Blanco 
 
Amprion GmbH  
Asset Management 
Bestandssicherung Leitungen 
Robert-Schuman-Straße 7, 44263 Dortmund 
Telefon +49 231 5849-15711 
baerbel.vidal@amprion.net  
www.amprion.net  
https://www.amprion.net/Information-Datenschutz.html 
 
 
 

 
Keine Anregungen, Hinweise oder Bedenken. 
 
Beschlussvorschlag:  
Kenntnisnahme 
 

mailto:baerbel.vidal@amprion.net
mailto:mail@zoll-architekten.de
mailto:baerbel.vidal@amprion.net
http://www.amprion.net/
https://www.amprion.net/Information-Datenschutz.html
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I.2 Abfallwirtschaft 
Rems-Murr 
 
Schreiben vom  
13.10.2022 
 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Keine Anregungen, Hinweise oder Bedenken. 
 
Beschlussvorschlag:  
Kenntnisnahme 
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Ein detailliertes Abfallverwertungskonzept mit vorgesehenen Ent-
sorgungswegen wird im Rahmen der Genehmigungs- und Ausfüh-
rungsplanung geprüft. Der nicht verwendbare anfallende Aushub 
wird ordnungsgemäß entsorgt. Bei Bedarf wird die Stadt Weinstadt 
frühzeitig auf die AWMR zukommen. 
Beschlussvorschlag:  
Kenntnisnahme 
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I.3 BUND 
 
Schreiben vom  
21.10.2022 
 

  
 
 
 
 
 

 
Der Lebensraum der Zauneidechsen wird erhalten. Zauneidechsen 
konnten nur im Bereich der Mauer innerhalb eines schmalen Sau-
mes vor. Dies ist typisch für Zauneidechsen, die offene bis locker 
bewachsene Flächen und Säume bewohnen. Ein Vorkommen von 
Zauneidechsen innerhalb der Wiese konnte nicht festgestellt wer-
den, ein Lebensraumverlust tritt nicht ein. Es kommt zu keiner Ver-
kleinerung des Bestandlebensraumes. Weiterhin konnten im Be-
reich der Einbeziehungssatzung nur ein Adulttier festgestellt wer-
den. Die geforderte Herstellung von 150 m² pro Zauneidechse 
ergibt sich aus theoretischen Berechnungen zur Herstellung von Er-
satzlebensräumen im Rahmen einer Umsiedlung (Laufer 2014). Da 
kein Lebensraumverlust eintritt werden keine Ersatzlebensräume 
notwendig. 
 
Beschattende Gehölze sind westlich des Lebensraumes geplant, 
dadurch kommt es zu einer tagesperiodischen Beschattung (Nach-
mittag / Abend). Wichtig für die Zauneidechse ist eine ausreichende 
Besonnung in den Morgenstunden. Dies ist weiterhin möglich. 
Durch die Bepflanzung kommt es sogar zu einer Zunahme der 
Strukturierung, wodurch Zauneidechsen bei starker Hitze gekühlte 
Bereiche aufsuchen können. 
 
Die Artenschutz- und Ausgleichsmaßnahmen werden konsequent 
umgesetzt. 
 
 
Beschlussvorschlag:  
Kenntnisnahme 
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Zur hinreichenden rechtlichen Sicherung verpflichtet sich die Stadt 
Weinstadt über eine Dienstbarkeit zur dauerhaften Sicherung und 
langfristigen Pflege der externen Ausgleichsmaßnahme. Der be-
troffene Grundstücksteil für den planexternen Ausgleich auf dem 
Flurstück 5808/5 (angrenzend an das Plangebiet und im städtischen 
Eigentum) steht somit dauerhaft dem zu bebauenden Flurstück 
5808/1 zur Verfügung. Die Umsetzung der Ausgleichsmaßnahme ist 
durch einen städtebaulichen Vertrag mit den Eigentümern des Flur-
stücks 5808/1 gesichert. 
Die dauerhafte Pflege, Instandhaltung und Kontrolle der Maß-
nahme übernehmen das Tiefbauamt in Verbindung mit dem Bauhof 
Weinstadt. Informationen können dort nach der Maßnahmenums-
etzung eingeholt werden. 
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I.4 Zweckverband 
Landeswasserver-
sorgung 
 
Schreiben vom  
05.10.2022 
 

 
zu Ihrer Anfrage teile ich mit, dass die Belange der LW nicht betroffen sind.  
 
Wir haben dort keine Anlagen. 
 
Wir würden uns freuen, wenn Sie für zukünftige Anfragen das übersichtliche 
BIL-Leitungsauskunftsportal https://bil-leitungsauskunft.de nutzen und uns 
aus Ihrem E-Mail-Verteiler löschen. Hier ist unser Leitungsbestand hinterlegt 
und Sie erhalten unverzüglich eine rechtssichere und kostenlose Auskunft. 
 
Vielen Dank. 
 
Für Rückfragen stehe ich Ihnen gern zur Verfügung. 
 
 
Mit freundlichen Grüßen 
  
Sabrina Mesik 
Zweckverband Landeswasserversorgung 
Verwaltung und Einkauf 
stv. Abteilungsleiterin 
Schützenstraße 4 
70182 Stuttgart 
  
Tel.:        +49 (711) 2175-1435 
Mobil:     +49 (151) 12927947 
E-Mail:    Mesik.S@lw-online.de 
Internet:  www.lw-online.de 
  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Keine Anregungen, Hinweise oder Bedenken. 
Beschlussvorschlag:  
Kenntnisnahme 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

https://bil-leitungsauskunft.de/
mailto:Mesik.S@lw-online.de
http://www.lw-online.de/
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I.5 Landratsamt 
Rems Murr Kreis 
 
Schreiben vom 
19.10.2022 
 

 
 

 
 
 
 
 
Zu 1. Amt für Umweltschutz: 
Die Vermeidungsmaßnahmen werden konsequent umgesetzt, da-
mit die Verbotstatbestände ausgeschlossen werden. 
Beschlussvorschlag:  
Kenntnisnahme 
 
Zu Erdmassenausgleich 
Es handelt sich hierbei um ein Verfahren nach § 34 Abs. 4 Nur. 3 
BauGB (Einbeziehungssatzung), also um eine Satzung der Innenent-
wicklung. Das Plangebiet ist umgeben von relativ dichter, teilweise 
kleinteiliger Wohnbebauung. Eine bauliche Erweiterung auf umlie-
gende Grundstücke ist infolge der innerstädtischen Lage und der Ei-
gentumsverhältnisse nicht umsetzbar. Ein Erdmassenausgleich im 
Planungsgebiet ist angesichts der beengten Verhältnisse und feh-
lender Geländemodellierungen nur bedingt möglich. An dem vor-
handenen Straßenniveau werden keine Änderungen vorgenom-
men. Anfallendes Aushubmaterial kann also auch nicht für den 
Straßenbau herangezogen werden. Die Einbeziehungssatzung sieht 
eine Erhöhung der EFH für das nichtbebaute Grundstück vor. Teile 
des Aushubs können hierbei für die Geländeanhebung verwendet 
werden. Das Einbringen des Aushubs vor Ort wird somit in Teilen 
möglich sein, ist jedoch durch die Umgebungssituation nur bedingt 
umsetzbar. Der nicht verwendbare anfallende Aushub wird ord-
nungsgemäß entsorgt. 
Beschlussvorschlag:  
Kenntnisnahme 
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Keine Anregungen, Hinweise oder Bedenken. 
Beschlussvorschlag:  
Kenntnisnahme 
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I.6 Polizeipräsi-
dium Aalen 
 
Schreiben vom 
14.10.2022 
 

 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Keine Anregungen, Hinweise oder Bedenken. 
 
Beschlussvorschlag:  
Kenntnisnahme 
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 I.7 Gemeinde Win-
terbach 
 
Schreiben vom 
17.10.2022 
 

Sehr geehrter Herr Duffner, 
sehr geehrte Damen und Herren, 
vielen Dank für die Beteiligung an dem Verfahren der Einbeziehungs-
satzung Wehrländer in Schnait. 
Nach Rücksprache mit Herrn Bürgermeister Müller können wir Ihnen 
mitteilen, dass die Gemeinde Winterbach hierzu keinerlei Anregungen 
und Bedenken hat. 
Wir geben Ihnen dies zur Kenntnis. 
Mit freundlichen Grüßen  

Rainer Blessing 
Bauamtsleiter  
 
Gemeinde Winterbach | Marktplatz 2 | 73650 Winterbach 
Tel.: 07181 7006-1200 | E-Mail: r.blessing@winterbach.de | www.winterbach.de 

 

Keine Anregungen, Hinweise oder Bedenken. 
Beschlussvorschlag:  
 
Keine Anregungen, Hinweise oder Bedenken. 
Beschlussvorschlag:  
Kenntnisnahme 
 

mailto:r.blessing@winterbach.de
https://www.winterbach.de/
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I.8 transnetBW 
 
Schreiben vom 
14.09.2022 
 

Einbeziehungssatzung und örtliche Bauvorschriften „Wehrländer" in 
Weinstadt Schnait  
Hier – Stellungnahme zur Beteiligung der Behörden und sonstigen Träger 
öffentlicher Belange  
gemäß § 4 Abs. 2 BauGB  
 
 
Sehr geehrte Damen und Herren,  
sehr geehrte Herr Duffner, 
 
wir haben Ihre Unterlagen dankend erhalten und mit unserer Leitungsdoku-
mentation abgeglichen. 
Im geplanten Geltungsbereich der Einbeziehungssatzung „ Wehrländer" in 
Schnait Weinstadt betreibt und plant die TransnetBW GmbH keine Höchst-
spannungsfreileitung. 
Daher haben wir keine Bedenken und Anmerkungen vorzubringen. Eine 
weitere Beteiligung am Verfahren ist nicht erforderlich. 
 
Für Rückfragen stehen wir Ihnen trotzdem gerne zur Verfügung. 
 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
i. A. Sebastian Nies  
Referent Bauleitplanung / Externe Planungsverfahren  
Trassierung & Leitungstechnik 
 
 
 
TransnetBW GmbH 
Look 21 
Heilbronner Str. 51-55 
70191 Stuttgart 

 
Bitte bevorzugt die Mobilnummer verwenden  
T +49 711 21858 - 4594 
M +49 160 5240173 
S.Nies@transnetbw.de 
www.transnetbw.de 

 

Keine Anregungen, Hinweise oder Bedenken. 
Beschlussvorschlag:  
Kenntnisnahme 
 
 

mailto:S.Nies@transnetbw.de
http://www.transnetbw.de/
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 I.9 Regierungsprä-
sidium Stuttgart 
 
Schreiben vom 
21.09.2022 
 

Sehr geehrte Damen und Herren, 
 
vielen Dank für die Beteiligung an o.g. Verfahren. Die Unterlagen wurden ins 
Intranet eingestellt und damit den von Ihnen benannten Fachabteilungen im 
Hause zugänglich gemacht. 
 
Nach dem vorgelegten Formblatt handelt es sich um eine entwickelte Sat-
zung gemäß § 8 Abs. 2 BauGB. Nach dem Erlass des Regierungspräsidiums 
vom 11.03.2021 erhalten Sie bei entwickelten Bebauungsplänen keine Ge-
samtstellungnahme des Regierungspräsidiums. Die von Ihnen benannten 
Fachabteilungen nehmen – bei Bedarf – jeweils direkt Stellung. 
 
Raumordnung 
 
Allgemein weisen wir auf Folgendes hin:  
 
Neben § 1 Abs. 3, Abs. 5 und § 1a Abs. 2 BauGB ist aus raumordnerischer 
Sicht insbesondere auf § 1 Abs. 4 BauGB bzw. § 4 Abs. 1 ROG hinzuweisen. 
Danach sind bei raumbedeutsamen Planungen und Maßnahmen, wie in der 
Regel Bauleitplänen, die Ziele der Raumordnung zu beachten und die 
Grundsätze der Raumordnung im Rahmen der Abwägung zu berücksichtigen.  
 
Insoweit ist Augenmerk auf den seit Ende 2021 gültigen Bundesraumord-
nungsplan Hochwasser, den Landesentwicklungsplan 2002 und den Regio-
nalplan zu legen.  
 
Insbesondere im Hinblick auf die erstgenannte Rechtsverordnung weisen wir 
auf die erheblichen Prüfpflichten (Ziel der Raumordnung) – insbesondere 
Starkregenereignisse betreffend – und die dort genannten Grundsätze, die 
bei der Abwägung zu berücksichtigen sind, hin. 
 
Darüber hinaus sind die in den Regionalplänen festgelegten Ziele zur Brutto-
wohndichte umzusetzen. 
 
 

Zu Raumordnung: 
 
Die  Überflutungsflächen bei Starkregenereignissen wurden im 
zeichnerischen Teil gekennzeichnet und in der Festsetzung der EFH 
berücksichtigt. Siehe zusätzlich Kennzeichnung C 1 im Textteil. Das 
Plangebiet liegt nicht im Bereich HQ 100. Auskünfte können beim 
Tiefbauamt der Stadt Weinstadt eingeholt werden. 
Nach der Stellungnahme des Verbandes Region Stuttgart (Abwägung 
S. 25) stehen der Planung keine regionalplanerischen Ziele entgegen. 
Beschlussvorschlag:  
Kenntnisnahme 
 
 
 
Durch die Einbeziehungssatzung soll für ein unbebautes Grundstück 
die rechtliche Grundlage zur Bebaubarkeit geschaffen werden. Die 
Festsetzungen zum Maß der baulichen Nutzung basieren auf städte-
baulichen Gründen wie der Ortsrandlage und der umgebenden Be-
bauung. 
Beschlussvorschlag:  
Kenntnisnahme 
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Zur Aufnahme in das Raumordnungskataster wird gemäß § 26 Abs. 3 LplG 
gebeten, dem Regierungspräsidium nach Inkrafttreten des Planes eine Ferti-
gung der Planunterlagen in digitalisierter Form an das Postfach Koordination-
Bauleitplanung@rps.bwl.de zu senden. Die Stadtkreise und großen Kreis-
städte werden gebeten, auch den Bekanntmachungsnachweis digital vorzu-
legen. 
 
Ansprechpartner in den weiteren Abteilungen des Regierungspräsidiums sind: 
 
Abt. 3 Landwirtschaft  
Frau Cornelia Kästle 
Tel.: 0711/904-13207 
Cornelia.Kaestle@rps.bwl.de 
 
Abt. 4 Mobilität, Verkehr, Straßen 
Herr Karsten Grothe 
Tel. 0711/904-14242 
Referat_42_SG_4_Technische_Strassenverwaltung@rps.bwl.de 
 
Abt. 5 Umwelt 
Frau Birgit Müller 
Tel.: 0711/904-15117 
Birgit.Mueller@rps.bwl.de 
 
Abt. 8 Denkmalpflege 
Herr Lucas Bilitsch 
Tel.: 0711/904-45170 
Lucas.Bilitsch@rps.bwl.de 
 
Mit freundlichen Grüßen 
Stefanie Bäurle 
Regierungspräsidium Stuttgart 
Referat 21 – Raumordnung 
Ruppmannstraße 21 
71565 Stuttgart 
Telefon: 0711/904-12107 
E-Mail: stefanie.baeurle@rps.bwl.de <mailto:stefanie.baeurle@rps.bwl.de>  
 

mailto:KoordinationBauleitplanung@rps.bwl.de
mailto:KoordinationBauleitplanung@rps.bwl.de
mailto:Cornelia.Kaestle@rps.bwl.de
mailto:Referat_42_SG_4_Technische_Strassenverwaltung@rps.bwl.de
mailto:Birgit.Mueller@rps.bwl.de
mailto:Lucas.Bilitsch@rps.bwl.de
mailto:stefanie.baeurle@rps.bwl.de
mailto:stefanie.baeurle@rps.bwl.de
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I.10 Vodaphone 
West GmbH 
 
Schreiben vom 
10.10.2022/19.10.2
022 
 

 

Keine Anregungen, Hinweise oder Bedenken. 
Beschlussvorschlag:  
Kenntnisnahme 
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Vodafone GmbH / Vodafone Deutschland GmbH 
Ingersheimer Str. 20 * 70499 Stuttgart 
 
ZOLL Architekten Stadtplaner GmbH - Ralf Duffner 
Markelsheimer Strasse 60 
70435 Stuttgart 
 
Zeichen: Netzplanung, Stellungnahme Nr.: S01207917 
E-Mail: mitverlegung.tfr-sw@vodafone.com 
Datum: 19.10.2022 
Stadt Weinstadt, Einbeziehungssatzung Wehrländer mit Örtlichen Bauvor-
schriften im Stadtteil Schnait 
 
Sehr geehrte Damen und Herren, 
 
wir bedanken uns für Ihr Schreiben vom 14.09.2022. 
 
Wir teilen Ihnen mit, dass die Vodafone GmbH / Vodafone Deutschland 
GmbH gegen die von Ihnen geplante Baumaßnahme keine Einwände gel-
tend macht. Im Planbereich befinden sich keine Telekommunikationsanla-
gen unseres Unternehmens. Eine Neuverlegung von Telekommunikations-
anlagen ist unsererseits derzeit nicht geplant. 

Bitte beachten Sie:  
Bei einer Stellungnahme, z.B. wegen Umverlegung, Mitverlegung, Baufeld-
freimachung, etc. oder eine Koordinierung/Abstimmung zum weiteren Vor-
gehen, dass Vodafone und Unitymedia trotz der Fusion hier noch separat 
Stellung nehmen. Demnach gelten weiterhin die bisherigen Kommunikati-
onswege. Wir bitten dies für die nächsten Monate zu bedenken und zu ent-
schuldigen. 
 
 
Freundliche Grüße 
Vodafone GmbH / Vodafone Deutschland GmbH 
 

Keine Anregungen, Hinweise oder Bedenken. 
Beschlussvorschlag:  
Kenntnisnahme 
 

mailto:mitverlegung.tfr-sw@vodafone.com


Einbeziehungssatzung „Wehrländer“ Abwägung der Stellungnahmen zur förmlichen Beteiligung 

Nr. Behörde Anregungen / Stellungnahmen Abwägung 
klj  

 Seite 21 / 26 

I.11 RP Freiburg 
 
Schreiben vom 
18.10.2022 
 

 

Keine Anregungen, Hinweise oder Bedenken. 
Beschlussvorschlag:  
Kenntnisnahme 
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Zu Geotechnik: 
Hinweis wird in den Textteil aufgenommen. 
Beschlussvorschlag:  
Berücksichtigung 
 
Zu Boden und Mineralische Grundstoffe: 
Keine Anregungen, Hinweise oder Bedenken. 
Beschlussvorschlag:  
Kenntnisnahme 
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Zu Grundwasser, Bergbau, Geotopschutz : 
Keine Anregungen, Hinweise oder Bedenken. 
Beschlussvorschlag:  
Kenntnisnahme 
 
 
Zu Allgemeine Hinweise: 
Beschlussvorschlag:  
Kenntnisnahme 
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I.12 RP Gemeinde 
Remshalden 
 
Schreiben vom 
07.10.2022 
 

Sehr geehrte Damen und Herren, 
  
wir bedanken uns für die Beteiligung an der Einbeziehungssatzung „Wehr-
länder“ und teilen Ihnen mit, dass seitens der Gemeinde Remshalden hierzu 
keine Bedenken oder Anregungen vorgebracht werden. 
Wir bitten Sie, zukünftige Beteiligungen zu Bauleitplanverfahren direkt an 
bauleitplanung@remshalden.de zu senden. 
  
Freundliche Grüße 
 
Eva Maier 
Sachbearbeiterin 
Planung 

Gemeinde Remshalden 
Raum 2.01 2.OG 
Marktplatz 1 
73630 Remshalden 
 
 

Keine Anregungen, Hinweise oder Bedenken. 
Beschlussvorschlag:  
Kenntnisnahme 
 

mailto:bauleitplanung@remshalden.de
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I.13 Verband Re-
gion Stuttgart  
 
Schreiben vom 
25.10.2022 
 

Von: Borth Ulrike <borth@region-stuttgart.org>  
Gesendet: Dienstag, 25. Oktober 2022 13:53 
An: Mail <mail@zoll-architekten.de> 
Betreff: Stellungnahme zur Einbeziehungssatzung "Wehrländer" in Wein-
stadt - Schnait 
  
Ihre Email vom 14. September 2022; Beteiligung gem. § 4 Abs. 2 BauGB 
  
Sehr geehrter Herr Duffner, 
  
vielen Dank für die Beteiligung an der Einbeziehungssatzung „Wehrländer“ 
in Weinstadt - Schnait. 
  
Der Planung stehen keine regionalplanerischen Ziele entgegen. 
  
Wir bitten Sie, uns nach Inkrafttreten de Satzung ein Exemplar der Planun-
terlagen, möglichst in digitaler Form (an: planung@region-stuttgart.org), zu 
überlassen. 
  

Bei Rückfragen rufen Sie uns gerne an. 
  
Mit freundlichen Grüßen 
Ulrike Borth 
__________________________________ 
  
Ulrike Borth 
Referentin für Regional- und Siedlungsplanung 
  
Arbeitstage: Montag bis Donnerstag 
(Donnerstag Homeoffice) 
  
Verband Region Stuttgart 
Kronenstraße 25 
70174 Stuttgart 
Tel. 0711 22759-930 
Fax. 0711 22759-70 
Mail: borth@region-stuttgart.org 
www.region-stuttgart.org 
 

Keine Anregungen, Hinweise oder Bedenken. 
Beschlussvorschlag:  
Kenntnisnahme 
 

mailto:borth@region-stuttgart.org
mailto:mail@zoll-architekten.de
mailto:planung@region-stuttgart.org
mailto:borth@region-stuttgart.org
http://www.region-stuttgart.org/
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I.14 Gemeinde 
Korb  
 
Schreiben vom 
10.11.2022 
 

Von: Vollmer@Korb.de [mailto:Vollmer@Korb.de]  
Gesendet: Donnerstag, 10. November 2022 17:37 
An: Ralf Duffner <duffner@zoll-architekten.de> 
Cc: BM.Mueller@Korb.de 
Betreff: AW: Stadt Weinstadt - Einbeziehungssatzung Wehrländer, Schnait - 
Förmliche Beteiligung der Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Be-
lange 
  
Sehr geehrter Herr Duffner, 
  
der guten Form halber nehmen wir trotz verstrichener Frist wie folgt Stellung: 
  
Gegen die Einbeziehungssatzung „Wehrländer“ der Stadt Weinstadt haben 
wir keine Einwände und Bedenken vorzubringen. 
  
  
Freundliche Grüße 
Peter Vollmer 

 

Gemeinde Korb 
stellvertretender Bauamtsleiter 
Kirchstraße 1 
71404 Korb 
Tel.: +49 (0) 7151 9334-45 
Fax: +49 (0) 7151 9334-40 
E-Mail: Vollmer@Korb.de 
Internet: www.korb.de 

 

 

Keine Anregungen, Hinweise oder Bedenken. 
Beschlussvorschlag:  
Kenntnisnahme 
 

 

Das Bild kann zurzeit nicht angezeigt werden.

mailto:Vollmer@Korb.de
mailto:Vollmer@Korb.de
mailto:duffner@zoll-architekten.de
mailto:BM.Mueller@Korb.de
mailto:Vollmer@Korb.de
http://korb.de/
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